
dens dieser Liebe steht freilich allzu nahBiographien bloßer Unterhaltungsliteratur. Im SANZEN B6-
Älbert Schweitzer. Kın eben tür andere. sehen wirkt der Roman W16€6 e1n ohl wellen-
Von Helene Christaller. Mit inem Nach- bewegtes, doch hne Kli pCH un reißende
wort VO. Richard Kık Neue vermehrte Stromschnellen dahinftlie des breites Was-

C 1 W. MichalitschkeAuflage. Stuttgart 1952, Steinkopf.
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Helene Christaller beschreibt hier, Die Hea bbr KHKoman. Von H. J.Kaeser.
w1€e G1€ Albert Schweitzer in seinNer Persön- 5 Zürich 1952, Orell Füßli Gln
lichkeit un: seinem Schaffen, als Menschen,
K üiünstler und Missionar erlebt hat. Mit - Kın Kind, das hin- un! hergerissen ZW1-
wandter Feder und einem begeisterungsfähi- schen Vater un: Multter steht, reitft ıınter

einfühlenden Frauenherzen geht 816 den schweren seelischen Erschütterungen früh-
Lebensweg des grolsen Doktors entlang un zeitig /Axß bewußten Tenschen heran. In
chenkt uns e1in kleines, teines, wärmedurch- eın Jort iın ÖOÖsterreich kehrt nach vielen
strahltes Miniaturbild Se1INES Wesens un Se1- Jahren des ermißtseins Anton Winkelhofer
1165 Wirkens. Die Neuauflage ist bereichert heim, Zzu KFreude SEe1INES kleinen JT oni,; den
durch eın Schlußkapitel VO: Richard Ki  A och nicht kennt, SEINET Krau Kosina aber,
Begegnungen miıt Albert Schweitzer, ın dem die als schwarzer Schatten unergründlich
die Kreignisse VO.  s 1930 his heute, oft schweigend abseits steht, ZUI Widerwillen.
Hand V'OIL Briefen Schweitzers, kur Uumr Ton  I der durch die alte, geschwätzige,
SCI1 werden. Klenk ber instinktmäßig wEe1ISEe Barusch, n1€e durch

seine Mutter, den Vater wıssen gelernt
hatte, wäre vollkommen glücklich,Romane un: Erzählungen nicht die Unheimlichkeit der Mutter jedes
FKrohsein ersticken würde. Ihre KremdheitAufstand des Herzens. Roman. Von D

fried Kölwel. (264 e} Speyer 1952, Pıl- un Seltsamkeit, ın der S16 eine geW1SseE anl-
malische Liebe, aber kein psychisches Ver-ger-Verlag. stehen tür ihr aufbringt, wandelt sichMitten ın das Geschehen des Dreißigjähri- einer aut T1onı schwer lastenden Bedro-

SCH Krieges führt dieser klar un: unaut-
dringlich geschriebene Roman. Ks ist die Ge- hung, als S16 iınen Anschlag das Leben
schichte VO!  — Greueln und Grausamkeiten, ihres Mannes unternimmt. In diesem Kampfe

dunkler Macht SESCH frohes, auch
VOINL Tapferkeit un! Treue und die GB
schichte eines größen- Vertrauens. Wo die leichtherziges, allzu optimistisches Leben
Not wächst, wächst uch die Hiltfe Gottes un: droht die fein empfindsame Seele des <naben
die 'Tat der Menschlichkeit. Wie die Natur die vergebens iıne Vereinigung der
81C. immer wieder eErneuert und AUS allem Eltern rıngt, zerrieben werden, bis der
Sterben wieder aufersteht, ist uch der gütigen Hand der alten Barusch un der AC-

sunden Natur 'Tonis gelingt, die erworren-Mensch unzerstörbar, solange glaubt un
heit sachte wieder sen. Das vollendet DC-liebt. arl Un!: Anna sind die Helden dieses

Komans, weNn 1113  . 316 NeENNECIL darf, die staltete ıinnere Erleben des Kindes gewınnt
einander TITreu sind und einander ın Liebe diesem die A Liebe des Lesers, wıe das

packende und spannende, ın natürlich e1n-un! Treue erlösen. Kın gutes Volksbuch.
G. Wolt facher Sprache erzählte Schicksal der vier

Personen se1n  X Interesse esselt.
Die Passerelle. Roman VO.  _ Jack hom- W. Michalitschke
CI 304 S Basel 1952,; Persona- Verlag.

Kıs wirkt wohltuend, WE e1in Koman, Ostdeutscher Märchen- und Sagenborn, —

der heimatvertriebene Menschen gestalten zaählt VOLL Robert Lindenbaum, Altions
versucht, den Erzählungsstoi1f der Jahre Hayduk, Jochen Schmauch, Zeichnun-

VO  - Blömer un: Gottschlich.zurückliegenden S  1ıt knapp VOLr Ausbruch
des Balkankrieges VOL 1912 entnımmt, nıcht S München 1953, Verlag olk und
der künstlerisch HNUur ın den seltensten Häl- H  (2eimat. art 9,830

Nicht 198058 die Kinder werden iın den Zau-len faßbaren jüngsten Vergangenheit. hom-
INn ählt für jene eıt e1in Emigranten- ber der Märchen- und Sagenwelt eingespoN-
haus der Passerelle, das fremde Aus- nenNn, uch die Erwachsenen erireuen sich,
wanderer VOrLr ihrer VWeiterreise nach Ame- lesen 816 Kreude und Staunen in den Kinder-
üka aufnimmt, als Rahmen die Gestal- 9 dem sinnvollen Spiel der Phan-
Lung gut gesehener I'ypen, ıinteressanter tasıe. Die vorliegenden Märchen und Dagen
Bilder un! Szenen. Inmitten dessen steht steigen aus ihrer Heimat auf, aus dem Sude-

tenland, AUSs Schlesien, Aaus ÖOst- und Z  West-die Familie des Herbergsvaters Vogt, die
S1C: den Sohn Robert grupplert, der als preußen. Bringen 1E denen, die VO dort
gescheiterter Abiturient aus dem drückenden stammen, den uft der Heimat mıt, hel-
kleinbürgerlichen Milieu heraus nach Höhe- ten S16 denen, die im Westen heimisch sind,
l’e. estrebht und einem Mädchen ın Liebe eın Stück weiıter auf dem Wege ZU Ver-

W. Michalitschkeınen Halt findet. Die Schilderung des Wer- ständnis tür jene.
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